













































































































	Traw Schaw Wem/ L. H. B. Wacht Frühe Auff. Und Schicket euch in die Zeit/ Denn es ist bose Zeit. Das ist: Trewhertzige wolgemeynte Erinnerung und Warnung an die Obrigkeit/ und an die Unterthanen/ daß sie ein wachendes Auge wollen haben
	Vorderdeckel
	Eintrag
	Titelblatt
	I. Inhalt dieses Tractätleins.
	[II. Ladislaus.]
	III. Trost für die so mit Kriegen geplagt werden.
	IV. Trost für die so da werden genötiget Krieg anzufahen/ sich und ihre Unterthanen gegen Gewalt zu schützen.
	V. Ein schöner Segen so Morgens und Abends von Alten und Jungen mit Andacht täglich sol gesprochen werden. Nebenst den 3. 46. 85. und 91. Psalm.
	VI. Gebet in diesen beschwerlichen Kriegeszeiten Täglich zusprechen.
	VII. BußLied/ wie einer uber seine eigene Sünde trawren sol.
	VIII. Ein ander geistlich Lied/ In diesen gefährlichen KriegsZeiten täglich zu sprechen.
	IX. Für alle Gottselige Regenten in gemein/ darinnen denen so im Wehrstand/ oder im weltlichen Regier-Stand sitzen/ in der schweren Hitz und Arbeit ihres Beruffes rechtes Kühlwasser und Erquickung mitgetheilet wird.
	X. Wessen sich eine Christliche Obrigkeit gegen auffrührische Unterthanen zu getrösten.
	XI. Ein Gebet für die Weltliche Obrigkeit. Mehrer theils genommen auß dem Buch der Weißheit am 6. Capittel.
	XII. Von Verrätherey.
	XIII. Historia.
	XIV. Historia.
	XV. Historia Lepida.
	XVI. Historia.
	XVII. Historia.
	XVIII. Trost für die Unterthanen/ so in wahrer Gottesfurcht ihren Obernbilligen und schuldigen Gehorsam leisten.
	XIX. Ein Gebet Christlicher Unterthanen.
	XX. Trost für arme Frembdling/ Pilgrim und elende Leute/ die sich jetzo unter Frembden müssen auffenthalten.
	XXI. Ein Gebet für Frembdling und Pilgrim.
	XXII. Schlußreimen/ oder Ade der argen bösen Welt.
	Rückdeckel


